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1 Allgemeines 

Die Betriebsanleitung ermöglicht den sicheren und effizienten Umgang mit dem Tiltrotator für die Verwendung 

an Hydraulikbaggern mit einem Maximalgewicht bis 12t (im Folgenden als Maschine bezeichnet). 

Sie ist Bestandteil der Maschine und muss in ihrer unmittelbaren Umgebung für das Personal jederzeit 
zugänglich aufbewahrt werden. Das Personal muss diese Betriebsanleitung vor Beginn aller Arbeiten sorgfältig 
lesen und verstanden haben. 
Sind in dieser Betriebsanleitung Dokumentationen von Zulieferern (als Anlage) enthalten, übernimmt Pister 
Kugelhähne GmbH keine Gewähr für deren Inhalt, einzelne Aussagen, technische Daten usw. 
 
© Pister Kugelhähne GmbH: Technische Änderungen vorbehalten. 
Diese Betriebsanleitung darf nur mit ausdrücklicher Genehmigung der Firma Pister Kugelhähne GmbH 
vervielfältigt, übersetzt oder Dritten zugänglich gemacht werden. 
Dies ist die Original-Betriebsanleitung. 

1.1 Hersteller 

Pister Kugelhähne GmbH 
Vogesenstrasse 37   
D-76461 Muggensturm 

Tel.: +49 (0) 72 22 - 50 02 - 0 
Fax: +49 (0) 72 22 - 50 02 – 50 

Email: info@pister-gmbh.com 
Internet: https://www.pister-gmbh.com 

Bei der Bestellung von Ersatz- oder Verschleißteilen sind die auf dem Typenschild oder in den Auftragspapieren 
genannten Angaben vorzulegen. 

1.2 Gewährleistung 

Die Gewährleistung beträgt 12 Monate und richtet sich nach unseren AGB. Die Gewährleistung setzt in jedem 
Fall die bestimmungsgemäße Verwendung und sachgemäße Bedienung voraus. Der Betreiber ist verpflichtet den 
sicheren Zustand des Produkts gemäß den UVV und anderen geltenden Auflagen immer sicherzustellen. 
Die Gewährleistung erlischt, wenn der Betreiber nicht die vorgeschriebenen Wartungsarbeiten durchführt und 
entsprechend dokumentiert, siehe Kapitel 11.2 Wartungsplan. 
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1.3 Erforderliche und ergänzende Dokumentation 

Die im Anhang dieser Betriebsanleitung aufgelisteten Dokumente (Zulieferdokumentation der Komponenten, 
etc.) sind Bestandteil des Lieferumfangs und unbedingt zu beachten.  
Die Maschine darf erst in Betrieb genommen werden, wenn die Zulieferdokumentation vorliegt und diese 
gelesen und verstanden wurde.  

1.4 Darstellung von Informationen  

Zum vereinfachten und sicheren arbeiten mit dieser Betriebsanleitung werden einheitliche Sicherheitshinweise, 
Symbole, Begriffe und Abkürzungen verwendet. Zum besseren Verständnis sind diese in dem folgenden 
Abschnitt erklärt. 

1.4.1 Sicherheitshinweise 

Sicherheitshinweise schützen vor Personen- oder Sachschäden. Die beschriebenen Maßnahmen zur 
Gefahrenabwehr müssen eingehalten werden. Die Sicherheits- und Warnhinweise in diesem Dokument 
kennzeichnen Gefahren und Risiken und sind entsprechend ANSI Z535.6-2011 und der Normenreihe ISO 3864 
angelegt. 

Sicherheitshinweise sind wie folgt aufgebaut:  

 SIGNALWORT 

Art und Quelle der Gefahr 

Folgen bei Nichtbeachtung. 

 Maßnahmen zur Vermeidung/Verbote. 

 

Die Signalwörter haben folgende Bedeutung: 
 Warnzeichen: macht auf die Gefahr aufmerksam 
 Signalwort: kennzeichnet die Schwere der Gefahr  
 Art und Quelle der Gefahr: benennt die Ursachen der Gefahr  
 Folgen: beschreibt die Folgen bei Nichtbeachtung  

Maßnahmen: gibt Maßnahmen zur Abwehr der Gefahr  
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 GEFAHR 

Dieser Warnhinweis kennzeichnet eine Gefahr mit hohem Risiko, welches zu Tod oder schwerer Verletzung 
führt, wenn sie nicht vermieden wird. 

 

 WARNUNG 

Dieser Warnhinweis kennzeichnet eine Gefahr mit mittlerem Risiko, welches zu Tod oder schwerer 
Verletzung führen kann, wenn sie nicht vermieden wird. 

 

 VORSICHT 

Dieser Warnhinweis kennzeichnet eine Gefahr mit geringem Risiko, welches zu leichter oder mittlerer 
Verletzung führen kann, wenn sie nicht vermieden wird. 

 

HINWEIS 

Dieser Hinweis enthält Informationen zu möglichen Sach- oder Umweltschäden, die keine Personenschäden 
zur Folge haben. 

 

1.4.2 Symbole 

Unterschiedliche Textattribute, Schreibweisen und Textstrukturierungen erleichtern das Lesen dieses 
Dokuments.  
Die Textattribute (Hervorhebungen) innerhalb des Dokuments haben folgende Bedeutung: 

 

Zeichen Bedeutung  

  Handlungsanweisung ohne Reihenfolge  

  Auflistung 

1.  
2.  

Handlungsanweisung mit Reihenfolge 

 Verweis auf Kapitel/Abschnitte dieser Anleitung oder auf mitgeltende Dokumente  
( Kapitel Sicherheit) 

„  “ Bedienelement, Taster, Schaltfläche  
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2 Sicherheit 

Die Maschine wurde gemäß den allgemein anerkannten Regeln der Technik hergestellt. Trotzdem besteht die 
Gefahr von Personen- und Sachschäden, wenn Sie die Sicherheitshinweise in dieser Betriebsanleitung nicht 
beachten. 

Die Maschine ist nur in technisch einwandfreiem Zustand sowie bestimmungsgemäß, sicherheits- und 
gefahrenbewusst unter Beachtung der Betriebsanleitungen zu nutzen. 

2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung 

Die Maschine ist eine auswechselbare Ausrüstung im Sinne der Maschinenrichtlinie 2006/42/EG.  
Sie darf ausschließlich im gewerblichen Bereich eingesetzt werden. Die Maschine ist ein technisches 
Arbeitsmittel und nicht für die private Verwendung bestimmt. 

Die Maschine dient ausschließlich dem Anbau an einen Hydraulikbagger bis 12t, zur örtlichen Manipulation der 
Werkzeugstellung. Der Hydraulikbagger muss technisch für den Anbau dieser Maschine ausgelegt sein. Die 
Gewichte der Maschine sind zu berücksichtigen, auch im Hinblick auf den veränderten Arbeitsbereich des 
Hydraulikbaggers. Der Betreiber der Maschine muss ggf. entsprechende Berechnungen anstellen und 
entsprechende Hinweise in seiner Dokumentation erstellen (Traglasttabellen).  

Die Maschine ist für Erdarbeiten an der Oberfläche ausgelegt.  

Der Einsatz von Hydraulikhämmern oder ähnlichen Abbruchwerkzeugen wird nicht empfohlen. 

Der Einsatz von Palettengabeln ist nur mit dem Modell PF-2000 (PowerFork) der Firma Pister zulässig. 

Die im Kapitel Technische Daten genannten Werte und Leistungsgrenzen müssen eingehalten werden. 
Die bestimmungsgemäße Verwendung schließt ebenfalls ein, dass Sie diese Betriebsanleitung und insbesondere 
das Kapitel Sicherheit vollständig gelesen und verstanden haben. 

2.2 Nicht bestimmungsgemäße Verwendung 

Als nicht bestimmungsgemäße Verwendung gilt, wenn Sie die Maschine 
 anders verwenden, als es im Abschnitt Bestimmungsgemäße Verwendung beschrieben ist. 

unter Betriebsbedingungen verwenden, die von denen in dieser Betriebsanleitung beschriebenen abweichen. 

Für folgende Arbeiten darf die Maschine nicht verwendet werden: 
 Transport von Personen. 
 Betrieb unter Wasser (z.B. Wasserbau). 
 Betrieb im Untertagebau. 
 Betrieb in explosionsfähiger Atmosphäre. 
 Der Tiltrotator darf nicht als Hebezeug verwendet werden, wenn er nicht mit einem entsprechenden 

Lasthaken ausgestattet ist. 
 Tiltrotator als Schlag-, Ramm-, Hebelwerkzeug. 

Für Personen- und Sachschäden, die durch nicht bestimmungsgemäße Verwendung entstehen, haftet nicht der 
Hersteller, sondern der Betreiber der Maschine. 

Vorhersehbare Fehlanwendung 

 Betrieb mit Stoffen und Materialien, von denen die Gefahr des Austritts gesundheitsgefährdender Gase 
und Stoffe besteht. 

 Betrieb der Maschine durch nicht unterwiesene und beauftragte Personen. 
 Betrieb der Maschine außerhalb der angegebenen Spezifikationen, z.B. zu breiten Löffeln. 
 Verwendung der Maschine als Arbeits- oder Hilfsmittel ohne montiertes Werkzeug. 
 Betrieb mit nicht zur Verwendung freigegebenen Werkzeugen.  
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 Betrieb als Hebezeug oder Kran. 
 Verriegelungsbolzen und Klauen dürfen nicht als Lasthaken verwendet werden. 
 Der Tiltrotator darf nicht als Schlagwerkzeug verwendet werden. 
 Es dürfen keine Gegenstände mit dem Tiltrotator gezogen oder geschoben werden. 

2.3 Qualifikation des Personals 

Arbeiten an der Maschine dürfen nur von Personen ausgeführt werden, die dafür ausgebildet, eingewiesen und 
befugt sind. Die jeweiligen Befugnisse des Personals sind eindeutig festzulegen.  
Das mit den Tätigkeiten an der Maschine beauftragte Personal muss vor Arbeitsbeginn die gesamten 
Betriebsanleitungen und insbesondere das Kapitel Sicherheit gelesen und verstanden haben bzw. in einer 
Schulung mit dem Inhalt vertraut gemacht worden sein. 

2.3.1 Transportpersonal 

Das Transportpersonal muss:  
 im Umgang mit Hebezeugen/Flurförderfahrzeuge ausgebildet sein. 

Gefahren erkennen und entsprechende Maßnahmen treffen.  

2.3.2 Montagepersonal 

Das Montagepersonal muss:  
 eine entsprechende Ausbildung besitzen (z. B. Industriemechaniker). 
 Aufbau und Funktion der Arbeitsmaschine kennen. 
 Im Umgang mit hydraulischen Systemen geschult sein. 

Gefahren erkennen und entsprechende Maßnahmen treffen.  

2.3.3 Bedienpersonal  

Der Bediener wurde durch den Betreiber für die Bedienung unterwiesen. Er wurde über mögliche Gefahren beim 
Betrieb und unsachgemäßem Verhalten unterrichtet. Aufgaben, die über die unterwiesenen Tätigkeiten 
hinausgehen, darf der Bediener nur ausführen, wenn solche Angaben in dieser Betriebsanleitung angegeben sind 
und der Betreiber ihn ausdrücklich damit betraut hat. Unterweisungen dürfen nur durch hierzu befähigtes, 
sachkundiges Personal durchgeführt werden. Nur beauftragtes Personal darf mit dem Tiltrotator arbeiten. 
Das Bedienpersonal muss:  

 Das 18. Lebensjahr vollendet haben und körperlich und geistig geeignet sein. 
 Einen gültigen Führerschein für Erdbaumaschinen besitzen. 
 Mindestens 2 Jahre Berufserfahrung besitzen. 
 Aufbau, Funktion, Inbetriebnahme und Bedienung der Maschine kennen. 
 Gefahren, Risiken erkennen und entsprechende Maßnahmen treffen. 
 In die allgemeinen Vorschriften über Unfallverhütung und Arbeitssicherheit eingewiesen sein. 

Insbesondere in die DGUV-Regel 100-500 Kapitel 2.12 „Betreiben von Erdbaumaschinen“.  
(Außerhalb der Bundesrepublik Deutschland gelten die Vorschriften des jeweiligen Landes). 

 Die gesamte Bedienungsanleitung und insbesondere die Sicherheitshinweise gelesen und verstanden 
haben und ihre Befähigung dem Unternehmer nachgewiesen haben. 

2.3.4 Wartungspersonal 

Das Wartungspersonal muss: 
 eine entsprechende Ausbildung besitzen (z. B. Industriemechaniker). 
 Aufbau und Funktion der Arbeitsmaschine kennen. 
 Im Umgang mit hydraulischen Systemen geschult sein. 
 Wartungs-, Schmier- und/oder Reinigungsstellen kennen. 

Gefahren erkennen und entsprechende Maßnahmen treffen. 
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2.3.5 Kundenservice Hersteller bzw. autorisierter Händler/Ausrüster 

Bestimmte Arbeiten dürfen nur durch den Kundenservice des Herstellers oder durch ihn autorisierte 
Händler/Ausrüster durchgeführt werden. Aufgrund seiner speziellen, fachlichen Ausbildung, Kenntnisse und 
Erfahrungen ist der Kundenservice in der Lage, hochqualifizierte Arbeiten auszuführen. 

2.3.6 Unterwiesene Person 

Die unterwiesene Person wurde nachweislich in einer Unterweisung durch den Verantwortlichen vor Ort, über 
die ihr übertragenen Aufgaben und möglichen Gefahren bei unsachgemäßem Verhalten unterrichtet und, falls 
erforderlich, angelernt. Die unterwiesene Person ist über die notwendigen Schutzeinrichtungen und 
Schutzmaßnahmen belehrt worden. Sie ist in der Lage vorausschauend zu arbeiten, Gefahren zu erkennen und 
entsprechend zu handeln. 
Die unterwiesene Person darf nicht in die Bedienung und den Betrieb der Maschine eingreifen. 

2.3.7 Servicepersonal 

Servicepersonal ist aufgrund seiner fachlichen Ausbildung, Kenntnisse, Erfahrung sowie Kenntnisse der 
einschlägigen Normen und Bestimmungen in der Lage, die ihm übertragenen Arbeiten auszuführen. 
Es erkennt mögliche Gefahren selbstständig und vermeidet Gefährdungen. 
Das Servicepersonal hat insbesondere praktische Erfahrung und weitreichende fachliche Kenntnisse für die 
möglichen Tätigkeiten:  

 Transport 
 Aufstellung / Installation 
 Inbetriebnahme 
 Wartung 
 Störungsbeseitigung 

Demontage 

2.3.8 Befähigte Person  

Eine befähigte Person muss durch ihre Berufsausbildung, ihre Berufserfahrung und ihre zeitnahe berufliche 
Tätigkeit über die erforderlichen Fachkenntnisse zur Prüfung der Arbeitsmittel (z. B. Werkzeuge, Geräte, 
Maschinen oder Anlagen) verfügen.  

2.4 Persönliche Schutzausrüstung 

Schutzausrüstungen sind von dem Betreiber für das Personal in ausreichendem Maße zur Verfügung zu stellen 
und das Tragen durch Aufsichtspersonen zu kontrollieren. 
Je nach Arbeiten mit und an der Maschine ist folgende persönliche Schutzausrüstung zu tragen: 

 

Gebotszeichen Bedeutung Gebotszeichen Bedeutung 

 

Fußschutz benutzen 

 

Handschutz benutzen  

 

Gebrauchsanweisung beachten 

 

Schutzkleidung benutzen 

 

Gesichtsschutz benutzen 

 

Kopfschutz benutzen  
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Folgende Hinweise sind zu beachten, um die Arbeitssicherheit zu gewährleisten: 
 keine lose Kleidung, Schmuck oder offene lange Haare tragen. 
 Kleidung die mit leicht entzündlichen Substanzen verschmutzt wurde, sofort auswechseln. 

Kontakt mit giftigen Flüssigkeiten, Gasen, Nebeln, Dämpfen und Stäuben vermeiden. 

2.5 Verhalten im Notfall 

Folgende Sofortmaßnahmen sind im Notfall zu treffen: 
 Not-Stop des Baggers auslösen 
 Aus dem Gefahrenbereich entfernen 
 Maschine ausschalten 
 Sicherung des Gefahrenbereiches  
 Meldung an den Verantwortlichen 

Ggf. Rettungsdienst/Arzt alarmieren 

2.6 Grenzen der Maschine 

Räumliche Grenzen 

Ein Abstand desselben Abmaßes des Aktionsradius des Baggers muss eingehalten werden.  

Grenzen durch Gewicht 

Durch das zusätzliche Gewicht des Tiltrotators verändert sich das Fahrverhalten sowie die aufzunehmenden 
Lasten. 

2.7 Gefahrenbereich 

Der Gefahrenbereich befindet sich im Aktionsradius des Baggers. 
Vor dem Betreten des Gefahrenbereichs muss durch den Baggerführer sichergestellt werden, dass sämtliche 
Arbeiten eingestellt werden. Durch die Funktionen Tilten und Rotieren vergrößert sich der Gefahrenbereich 
gegenüber Fahrzeugen ohne Tiltrotator beträchtlich. Die eingeschränkte Sicht nach vorne muss ebenfalls 
berücksichtigt werden. 

2.8 Betriebs- und Hilfsstoffe 

 Sicherheitsdatenblätter der Hersteller beachten 
 Kontakt mit Augen oder Haut vermeiden 
 Einatmen von Dämpfen vermeiden 
 verschüttete oder ausgelaufene Betriebs- und Hilfsstoffe sofort aufnehmen und ordnungsgemäß 

entsorgen 
Behälter mit brennbaren Stoffen von Wärmequellen fernhalten 

2.9 Elektrische Betriebsmittel 

 Arbeiten an elektrischen Betriebsmitteln dürfen nur durch Elektro-Fachpersonal durchgeführt werden. 
 Bei allen Arbeiten an elektrischen Komponenten sind die fünf Sicherheitsregeln einzuhalten:  
 Freischalten 
 Gegen Wiedereinschalten sichern 
 Spannungsfreiheit feststellen 
 Erden und kurzschließen 
 Benachbarte, unter Spannung stehende Teile abdecken oder abschranken 
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2.10 Eigenmächtige Veränderungen 

Das eigenmächtige Verändern oder Umbauen der Maschine ist verboten. Für Personen- und Sachschäden, die 
durch eigenmächtige Veränderungen entstehen, haftet nicht der Hersteller, sondern der Betreiber der Maschine. 

2.11 Ersatz- und Verschleißteile 

Trotz aller technischen Neuerungen unterliegen auch Maschinen einem Verschleiß.  

Nur für die von Pister gelieferten Original-Ersatzteile wird die Garantie übernommen. Nicht von Pister gelieferte 
Ersatzteile und Zubehör sind auch nicht freigegeben. Der Einbau oder die Verwendung solcher Produkte kann 
daher unter Umständen konstruktiv vorgegebene Eigenschaften der Maschine negativ verändern und dadurch die 
aktive und/oder passive Sicherheit beeinträchtigen. 
Für Schäden, die durch die Verwendung von Nicht-Original-Ersatzteilen und Zubehör entstehen, ist jede 
Haftung und Gewährleistung seitens Pister ausgeschlossen. 

2.12 Piktogramme 

Piktogramme müssen jederzeit vollständig vorhanden und gut lesbar sein.  
Beschädigte und unleserliche Piktogramme müssen sofort ersetzt werden. 
Folgende Piktogramme sind an der Maschine angebracht: 

 

Piktogramm Bedeutung Piktogramm Bedeutung 

 

Gebrauchsanweisung beachten 

 

Warnung vor 
Handverletzungen 

 

Ausreichend 
Sicherheitsabstand zum 
Schwenkbereich  

Druckspeicher steht unter 
Öldruck. Ausbau und 
Reparatur nur nach Anweisung 
vornehmen. 

 

2.13 Allgemeine Sicherheitshinweise 

 WARNUNG 

Einziehen und Quetschen zwischen beweglichen Teilen 

Einziehen und Quetschen zwischen allen beweglichen Teilen des Tiltrotators/auswechselbarer Ausrüstung 
oder Maschinenteilen. 

 Bedienung, Installation, Inbetriebnahme u. Wartung nur durch ausgebildetes, autorisiertes und 
unterwiesenes Personal. 

 Persönliche Schutzausrüstungen verwenden. 

 Hinweise der Betriebsanleitung beachten. 
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 WARNUNG 

Schlagende Schläuche, plötzliches Austreten von Hydraulikflüssigkeit 

Durch das Lösen von Hydraulikschläuchen oder Beschädigungen kann es zum Austritt von 
Hydraulikflüssigkeit kommen. 

 Alle Leitungen, Schläuche und Verschraubungen regelmäßig auf Undichtigkeiten und äußerlich 
erkennbare Beschädigungen überprüfen! Beschädigungen umgehend beseitigen! Hydraulikschläuche 
nach Herstellervorgaben in regelmäßigen Intervallen austauschen. 

 Zu öffnende Systemabschnitte und Druckleitungen vor Beginn der Reparaturarbeiten entsprechend 
den Baugruppenbeschreibungen drucklos machen! 

 Hydraulikleitungen fachgerecht verlegen und montieren! Armaturen, Länge und Qualität der 
Schlauchleitungen müssen den Anforderungen entsprechen. 

 

 WARNUNG 

Fehleinschätzung der Bewegung des Tiltrotators 

Prellungen, Quetschungen, Tod durch Maschinenbewegung. 

 Bei Arbeiten nicht im Gefahrenbereich aufhalten. 

 Arbeiten in Maschinenumgebung nur durch ausgebildetes, autorisiertes und unterwiesenes Personal 
durchführen lassen. 

 Persönliche Schutzausrüstungen verwenden. 

 Nur geeignetes und geprüftes Hebezeug und Anschlagmittel verwenden. 

 Nur geeignetes Werkzeug verwenden. 

 Auf Sauberkeit und Ordnung der Arbeitsumgebung achten. 

 Persönliche Schutzausrüstung verwenden. 

 Hinweise der Betriebsanleitung beachten. 
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 WARNUNG 

Bewegung des Tiltrotators, herabfallende Lasten 

Prellungen, Quetschungen, Tod durch herabfallende Lasten. 

 Langsames Absenken (Veränderung des Schwenkwinkels) des Anbauwerkzeugs bei Belastung. 
 

 Arbeiten in Maschinenumgebung nur durch ausgebildetes, autorisiertes und unterwiesenes Personal 
durchführen lassen. 

 Persönliche Schutzausrüstungen verwenden. 

 Nur geeignetes und geprüftes Hebezeug und Anschlagmittel verwenden. 

 Nur geeignetes Werkzeug verwenden. 

 Auf Sauberkeit und Ordnung der Arbeitsumgebung achten. 

 Persönliche Schutzausrüstung verwenden. 

 Hinweise der Betriebsanleitung beachten. 

 
 

 VORSICHT 

Quetsch- Stolper- Stürz- und Schürfgefahr 

Quetsch- Stolper- Stürz- und Schürfgefahr beim Arbeiten an der Maschine 

 Arbeiten nur durch ausgebildetes, autorisiertes und unterwiesenes Personal durchführen. 

 Persönliche Schutzausrüstungen verwenden. 

 Nur geeignetes und geprüftes Hebezeug und Anschlagmittel verwenden. 

 Nur geeignetes Werkzeug verwenden. 

 Auf Sauberkeit und Ordnung der Arbeitsumgebung achten. 

 Hinweise der Betriebsanleitung beachten. 

 

 VORSICHT 

Verletzungsgefahr durch zu hohe hydraulische Drücke. Beschädigungsgefahr für überlastete Bauteile. 

Durch zu hohe hydraulische Drücke können die Hydraulikschläuche überlastet werden. 

 Arbeiten nur durch ausgebildetes, autorisiertes und unterwiesenes Personal. 

 Zu öffnende Systemabschnitte und Druckleitungen vor Beginn der Reparaturarbeiten entsprechend 
den Baugruppenbeschreibungen drucklos machen! 

 Hinweise der Betriebsanleitung beachten. 

 

 VORSICHT 
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Verletzungsgefahr und Gefahr von Umweltschäden durch plötzliches Austreten von 
Hydraulikflüssigkeit 

Durch undicht angeschlossene oder beschädigte Hydraulikschläuche kann Hydraulikflüssigkeit austreten. 

 Alle Leitungen, Schläuche und Durchführungen regelmäßig auf Undichtigkeiten und äußerlich 
erkennbare Beschädigungen überprüfen! Beschädigungen umgehend beseitigen! Hydraulikschläuche 
nach Herstellervorgaben in regelmäßigen Intervallen austauschen. 

 Zu öffnende Systemabschnitte und Druckleitungen vor Beginn der Reparaturarbeiten entsprechend 
den Baugruppenbeschreibungen drucklos machen! 

 Hydraulikdurchführung fachgerecht verlegen und montieren! Armaturen, Länge und Qualität der 
Bauteile müssen den Anforderungen entsprechen. 

 Ausgetretene Hydraulikflüssigkeit sofort aufwischen/binden u. fachgerecht (siehe 
Herstellerdatenblätter) entsorgen. 
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3 Technische Daten 

3.1 Kennzeichnung  

3.1.1 Identifizierung, Typenschild 

 

Abbildung 1: Typenschild 

 

Bezeichnung Tiltrotator 

Typ Pister Artikelbenennung, Maschinenmodell, Schnellwechsler Modell 

Serien-Nr. Pister Auftragsnummer / Positionsnummer Auftrag / Seriennummer 

Baujahr MM/JJJJ 

Pmax max. Betriebsdruck in bar 

Gewicht Gewicht Tiltrotator in kg  

CE Die Maschine ist mit dem CE-Zeichen gekennzeichnet, um die 
Übereinstimmung mit den grundlegenden Sicherheits- und 
Gesundheitsanforderungen gemäß Anhang II 1.A der EG-
Maschinenrichtlinie 2006/42/EG zu bestätigen. 

 

3.1.2 Modelle, Typen 

Typ Beschreibung 

PT7 Tiltrotator mit integriertem (hydraulischem bzw. vollhydraulischem) Schnellwechsler. 
Modell gem. Typenschild bzw. Auftrag. Ankopplung des Werkzeugs muss visuell überprüft 
werden. 

 

3.2 Auslieferungszustand 

Die Maschine wird ohne Steuerungssysteme ausgeliefert. Aufgrund der vielen unterschiedlichen am Markt 
befindlichen Hydrauliksysteme und Ausstattungen der Bagger, ist der normgerechte Anbau der 
Steuerungssysteme durch eine befähigte Fachkraft durchzuführen. 

Der Anschluss der hydraulischen Leitungen Rotation und Schwenken wird im Kapitel 4.3.1 beschrieben. 
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 VORSICHT 

Verletzungsgefahr durch hydraulische Drücke. Beschädigungsgefahr für überlastete Bauteile. 

 Die Anforderungen für den Anschluss des Schnellwechslers und den entsprechenden Betriebsdrücken 
sind unbedingt zu beachten (siehe Zulieferdokumentation des Herstellers!). 

 

3.3 Kenndaten  

Die technischen Daten für separate Einrichtungen und Zukaufteile entnehmen Sie der dazugehörigen technischen 
Dokumentation Anhang. 

3.3.1 Mechanik 

 

 

 

Benennung Wert 

Länge L 714 mm 

Breite B 352 mm 

Höhe H ab 470 mm (abhängig vom Schnellwechsler und Ausführung der 
Kopfplatte/Baggermodell) 

Gewicht  Genaue Angabe siehe Typenschild 

Ca. 265 kg mit Schnellwechsler 

Lasthaken 1x 2,5 to. 

Schwenkwinkel 2 x 44° 

Schwenkmoment 7 kNm 

Drehmoment Rotation 5 kNm 

Max. Löffelbreite 1200 mm 

Kanäle Durchführung 5-Kanal Drehdurchführung. Kreisläufe:  

DN12 (Anschlüsse 2xG1/2“ - Arbeitskreis) 

DN5 (Anschluss 1xG1/4“ - Lecköl) 
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Benennung Wert 

DN5 (Anschlüsse 2xG1/4“ - Schnellwechsler) 

Literleistung Drehdurchführung 70 l/min 
 

3.3.2 Betriebs- und Lagerbedingungen  

 

Benennung Wert 

Betriebstemperaturbereich -20°C … +60°C 

Umgebungstemperaturbereich -20°C … +40°C 
 

3.3.3 Betriebsmittel  

 

Benennung Wert 

Hydrauliköl HLP 46 Druckmedium für hydraulische Anlage 

Schmierfett „tecodur EP2“ Schmierung der Gleitlager 

Schmierfett „tecodur Luplex EP2“ Schmierung vom Rotator (Schneckenrad und 
Schneckenwelle). Lebensdauerschmierung 

 

3.3.4 Hydraulik  

 

Benennung Wert 

Hydraulik Tiltrotator 250 bar  

Hydraulik Schnellwechsler Die Betriebsdrücke sind der Zulieferdokumentation 
zu entnehmen! 
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4 Funktionsbeschreibung  

Maschine zum Anbau an einen Hydraulikbagger bis 7t, zur örtlichen Manipulation der Werkzeugstellung. 
Das angebrachte Werkzeug kann aus Sicht des Führerhauses nach rechts und links um je 44° gekippt werden. 
Das angebrachte Werkzeug kann horizontal endlos gedreht werden. 
Die Maschine ist mit einem integrierten (hydraulischen) Schnellwechsler zur Werkzeugankopplung ausgestattet. 
Der Werkzeugadapter muss kompatibel zum verbauten Schnellwechsler sein. 

4.1 Komponenten 

Die Maschine besteht aus folgenden Hauptkomponenten: 

 

 
 

Abbildung 2: Hauptkomponenten 

 

Pos. Benennung 

1 (Hydraulischer) Schnellwechsler zur Werkzeugaufnahme 

2 Rotator 

3 Hydraulischer Motor Rotator 

4 Steuerblock mit hydraulischen Anschlüssen 

5 Kopfplatte zum Anbau an Baggerstiel 

6 Aufnahmebolzen Baggerstiel 

7 Hydraulikmotoren für Schwenkbewegung (Tilt) 

8 Verteilerblöcke, hydraulische Anschlüsse 

9 Drehdurchführung 

10 Lasthaken  

7 

9 

6 5 4 

3 

2 

1 

8 

10 

7 
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4.2 Anschlussbelegung 

4.2.1 Baggerseitige Anschlüsse 

Der Tiltrotator wird komplett verschlaucht ausgeliefert. Von der Baggerseite her müssen die Hydraulikleitungen 
für den Schnellwechsler, für die Schwenk- und Rotationsbewegung, sowie für hydraulische Anbaugeräte gelegt 
und mit dem Tiltrotator verbunden werden. 

HINWEIS 

Eine Leckölleitung zum Hydrauliktank des Baggers ist für die Tilt-Radialkolbenmotore zwingend notwendig! 

Die Anschlüsse befinden sich an den 2 seitlich an Kopfplatte angebrachten Verteilerblöcken sowie am 
Steuerblock. 

 

 

Abbildung 3: Baggerseitige Anschlüsse 

Nr. Anschluss  Funktion 

A1 G1/2“ 60° Konus Werkzeuganschluss, Hauptarbeitskreis, Rücklauf 

A2 G1/2“ 60° Konus Werkzeuganschluss, Hauptarbeitskreis, Vorlauf 

R1 G1/4“ 60° Konus Rotieren im Uhrzeigersinn 

R2 G1/4“ 60° Konus Rotieren gegen Uhrzeigersinn 

L G1/4“ 60° Konus Lecköl (zwingend vorgeschrieben) 

 

L 

A2 

R2 R1 

A1 

Anschlüsse 

Steuerblock 
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Am Steuerblock müssen die Leitungen für das Schwenken (Tilten) und den Schnellwechsler angeschlossen 
werden. 

 

Nr. Anschluss  Funktion 

V7 6L Schnellwechsler auf / Bolzen einfahren 

SW 6L Schnellwechsler zu / Bolzen ausfahren 

T1* G1/4“ Schwenken nach rechts 

T2* G1/4“ Schwenken nach links 

 

4.2.2 Anschlüsse Drehdurchführung 

 
 

 

Nr. Anschluss 
Schnell-
wechsler 

Funktion 

A1 G1/2“ Hauptarbeitskreis Rücklauf 

A2 G1/2“ Hauptarbeitskreis Vorlauf 

S1 G1/4“ Schnellwechsler verriegeln / Bolzen ausfahren 

S2 G1/4“ Schnellwechsler entriegeln / Bolzen einfahren 

L G1/4“ Lecköl 

T1* T2* SW 

V7 
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Abbildung 4: Hydraulische Anschlüsse Drehdurchführung 
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5 Transport & Lagerung  

5.1 Sicherheit 

 WARNUNG 

Herabstürzende Lasten  

Aufgrund des Gewichtes der Maschine kann diese beim Anheben zum Platzieren nicht vorhersehbare 
Lastreaktionen zeigen, wodurch sich Personen schwer verletzen können. 

 Halten Sie sich niemals unter schwebenden Lasten auf. 

 Verwenden Sie zum Verladen ausschließlich Hebezeuge, die auf das Gewicht und die Bauform der 
Maschine ausgelegt sind und ausreichende Traglastreserven für den Verladevorgang aufweisen. 
Verwenden Sie ausschließlich Tragseile und Anschlagmittel mit ausreichender Tragkraft. 

 Befestigen Sie Tragseile ausschließlich an den dafür vorgesehenen Anschlagpunkten  

 

 Folgende persönliche Schutzausrüstung muss angelegt werden:  
Helm, Handschuhe, Sicherheitsschuhe  

Persönliche Schutzausrüstung tragen! 

     
 

 Die Maschine darf nur vom Transportpersonal transportiert werden.  
 Hebezeuge mit unzureichender Tragkraft können schlagartig versagen und Personen gefährden oder 

Gegenstände beschädigen. Zum Verladen ausschließlich Hebezeuge verwenden, die auf das Gewicht 
und die Bauform der Maschine ausgelegt sind und ausreichende Traglastreserven für den 
Verladevorgang aufweisen. 

 Ausschließlich Tragseile und Anschlagmittel mit ausreichender Tragkraft verwenden. 
 Falsch angebrachte Tragseile können die Maschine beim Anheben beschädigen. Tragseile 

ausschließlich an den dafür vorgesehenen Anschlagpunkten befestigen. 
 Maschine auf dem Transportfahrzeug immer mit Seilen, Unterlegkeilen oder anderen geeigneten 

Mitteln sichern. 
Alle losen Gegenstände von der Maschine entfernen, bevor sie angehoben wird. 

5.2 Transportmassen und -gewichte 

 

Maschine/auswechselbare Ausrüstung Masse/Gewicht 

Tiltrotator Typ PT7 ab ca. 420 kg bis ca. 450 kg 

Genaue Angabe siehe Typenschild! 
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5.3 Verpackung  

Die Verpackungsart der Maschine richtet sich nach den Anforderungen des Transportweges bzw. nach den 
vertraglichen Vereinbarungen. 

HINWEIS 

Unsachgemäßer Umgang mit der Verpackung 

Ein unsachgemäßer Umgang mit der Verpackung kann zu Sachschäden am Transportgut führen. 

 Beachten Sie die auf der Verpackung angebrachten Hinweise.  

 Beachten Sie für die Lagerung, Entsorgung sowie das Recycling von Transportverpackungen die 
landesspezifischen Unweltschutzbedingungen und Auflagen.  

 Führen Sie gekennzeichnete Mehrwegverpackungen wie Paletten der Wiederverwendung zu. 

 Beachten Sie bei der Entsorgung von speziell für den Überseetransport behandelten und konservierten 
Verpackungsmaterialien auf deren sach- und fachgerechte Behandlung oder Recycling. Eine 
unsachgemäße thermische Verwertung z. B. zur Wärmegewinnung, kann unkalkulierbare Risiken für 
die Umwelt und Gesundheit mit sich bringen.  

 Beachten Sie, dass eine zweckentfremdete Verwendung von Transportverpackungen oder Teilen 
hieraus, zu Umwelt- und Gesundheitsschäden führen kann.  

 

5.4 Ablauf 

Im verpackten Zustand 

Es sind die Unfallverhütungsvorschriften und Hinweise auf der Verpackung zu beachten.  
Bei Transport- und Hebevorrichtungen ist das zulässige Höchstgewicht zu berücksichtigen. 

Ohne Verpackung 

Kranhaken und Seilschlingen sind nur an den hierfür vorgesehenen Stellen einzuhängen.  
Genaue Hinweise hierzu sind in den Baugruppenzeichnungen bzw. in der Gesamtzeichnung im Anhang 
enthalten. 
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5.5 Lagerung 

5.5.1 Lagerbedingungen 

 nicht im Freien lagern  
 trocken und staubfrei lagern 

 

5.5.2 Zwischenlagerung  

HINWEIS 

Beschädigung durch unsachgemäße Zwischenlagerung 

Bei unsachgemäßer Zwischenlagerung kann die Maschine beschädigt werden. 

 Lagern Sie die Maschine nur an einem trockenen und staubfreien Ort. 

 Wenn Sie die Maschine ohne Verpackung zwischenlagern, führen Sie die notwendigen 
Konservierungsmaßnahmen durch.  

 

Bei einer erforderlichen Zwischenlagerung empfehlen wir, die Transportverpackung zu nutzen. Wenn die 
Maschine ohne Verpackung zwischengelagert wird, müssen die im Abschnitt Konservierung und Schutz vor 
Umwelteinflüssen beschriebenen Konservierungsmaßnahmen durchgeführt werden. Im Zweifelsfall ist 
Rücksprache mit dem Hersteller zu halten. 

5.5.3 Konservierung und Schutz vor Umwelteinflüssen 

Vor dem Transport werden herstellerseitig folgende Korrosionsschutzmaßnahmen durchgeführt:  
Verpackung mit Kunststofffolie oder Korrosionsschutzfolie  

Bei abzusehender langer Lagerung sollte die Verpackung nicht entfernt werden.  
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6 Montage & Installation 

6.1 Sicherheit 

 WARNUNG 

Herabstützende Lasten  

Aufgrund des Gewichtes der Maschine kann diese beim Anheben zum Platzieren nicht vorhersehbare 
Lastreaktionen zeigen, wodurch sich Personen schwer verletzen können. 

 Halten Sie sich niemals unter schwebenden Lasten auf. 

 Verwenden Sie zum Verladen ausschließlich Hebezeuge, die auf das Gewicht und die Bauform der 
Maschine ausgelegt sind und ausreichende Traglastreserven für den Verladevorgang aufweisen. 
Verwenden Sie ausschließlich Tragseile und Anschlagmittel mit ausreichender Tragkraft. 

 Befestigen Sie Tragseile ausschließlich an den dafür vorgesehenen Anschlagpunkten. 

 

 WARNUNG 

Herabfallen von Maschinenteilen 

Prellungen, Quetschungen, Tod durch Herabfallen der Maschinenteile wegen verunreinigter od. nicht 
vollständig arretierter Aufnahme. 

 Zutritt und Ausführung von Arbeiten nur durch ausgebildetes, autorisiertes und unterwiesenes 
Personal. 

 persönliche Schutzausrüstungen verwenden. 

 Anlage vor Demontage abkühlen lassen. 

 Vor der Montage des Tiltrotators darauf achten, dass alle Verbindungselemente sauber sind. Evlt. 
vorhandene Verschmutzungen müssen vor der Montage entfernt werden. 

 Hinweise der Betriebsanleitung beachten. 
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 WARNUNG 

Fehleinschätzung der Bewegung des Tiltrotators 

Prellungen, Quetschungen, Tod durch Maschinenbewegung. 

 Bei Arbeiten nicht im Gefahrenbereich aufhalten. 

 Arbeiten in Maschinenumgebung nur durch ausgebildetes, autorisiertes und unterwiesenes Personal 
durchführen lassen. 

 Persönliche Schutzausrüstungen verwenden. 

 Nur geeignetes und geprüftes Hebezeug und Anschlagmittel verwenden. 

 Nur geeignetes Werkzeug verwenden. 

 Auf Sauberkeit und Ordnung der Arbeitsumgebung achten. 

 Persönliche Schutzausrüstung verwenden. 

 Hinweise der Betriebsanleitung beachten. 

 

 WARNUNG 

Einziehen und Quetschen zwischen beweglichen Teilen 

Einziehen und Quetschen zwischen allen beweglichen Teilen des Tiltrotators/auswechselbarer Ausrüstung 
oder Maschinenteilen. 

 Bedienung, Installation, Inbetriebnahme u. Wartung nur durch ausgebildetes, autorisiertes und 
unterwiesenes Personal. 

 Persönliche Schutzausrüstungen verwenden. 

 Hinweise der Betriebsanleitung beachten. 

 

 WARNUNG 

Schlagende Schläuche, plötzliches Austreten von Hydraulikflüssigkeit 

Durch das Lösen von Hydraulikschläuchen oder Beschädigungen kann es zum Austritt von 
Hydraulikflüssigkeit kommen. 

 Alle Leitungen, Schläuche und Verschraubungen regelmäßig auf Undichtigkeiten und äußerlich 
erkennbare Beschädigungen überprüfen! Beschädigungen umgehend beseitigen! Hydraulikschläuche 
nach Herstellervorgaben in regelmäßigen Intervallen austauschen. 

 Zu öffnende Systemabschnitte und Druckleitungen vor Beginn der Reparaturarbeiten entsprechend 
den Baugruppenbeschreibungen drucklos machen! 

 Hydraulikleitungen fachgerecht verlegen und montieren! Armaturen, Länge und Qualität der 
Schlauchleitungen müssen den Anforderungen entsprechen. 
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 VORSICHT 

Quetsch- Stolper- Stürz- und Schürfgefahr 

Quetsch- Stolper- Stürz- und Schürfgefahr beim Arbeiten an der Maschine 

 Arbeiten nur durch ausgebildetes, autorisiertes und unterwiesenes Personal durchführen. 

 Persönliche Schutzausrüstungen verwenden. 

 Nur geeignetes und geprüftes Hebezeug und Anschlagmittel verwenden. 

 Nur geeignetes Werkzeug verwenden. 

 Auf Sauberkeit und Ordnung der Arbeitsumgebung achten. 

 Hinweise der Betriebsanleitung beachten. 

 

 VORSICHT 

Verletzungsgefahr durch zu hohe hydraulische Drücke. Beschädigungsgefahr für überlastete Bauteile. 

Durch zu hohe hydraulische Drücke können die Hydraulikschläuche überlastet werden. 

 Arbeiten nur durch ausgebildetes, autorisiertes und unterwiesenes Personal. 

 Zu öffnende Systemabschnitte und Druckleitungen vor Beginn der Reparaturarbeiten entsprechend 
den Baugruppenbeschreibungen drucklos machen! 

 Hinweise der Betriebsanleitung beachten. 

 

 VORSICHT 

Verletzungsgefahr und Gefahr von Umweltschäden durch plötzliches Austreten von 
Hydraulikflüssigkeit 

Durch undicht angeschlossene oder beschädigte Hydraulikschläuche kann Hydraulikflüssigkeit austreten. 

 Alle Leitungen, Schläuche und Durchführungen regelmäßig auf Undichtigkeiten und äußerlich 
erkennbare Beschädigungen überprüfen! Beschädigungen umgehend beseitigen! Hydraulikschläuche 
nach Herstellervorgaben in regelmäßigen Intervallen austauschen. 

 Zu öffnende Systemabschnitte und Druckleitungen vor Beginn der Reparaturarbeiten entsprechend 
den Baugruppenbeschreibungen drucklos machen! 

 Hydraulikdurchführung fachgerecht verlegen und montieren! Armaturen, Länge und Qualität der 
Bauteile müssen den Anforderungen entsprechen. 

 Ausgetretene Hydraulikflüssigkeit sofort aufwischen/binden u. fachgerecht (siehe 
Herstellerdatenblätter) entsorgen. 
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 Folgende persönliche Schutzausrüstung muss angelegt werden:  
Helm, Handschuhe, Sicherheitsschuhe, Schutzbrille 

Persönliche Schutzausrüstung tragen! 

         
 

 Die Maschine darf nur vom Montagepersonal montiert werden.  
 Maschine ausschalten und gegen Wiedereinschalten sichern, bevor an elektrischen Bauteilen gearbeitet 

wird. 
 Montagezeichnungen und zugehörigen technischen Daten beachten. 
 Sicherstellen, dass die Maschine auf dem Untergrund ordnungsgemäß befestigt wird. 
 Alle Schraubenverbindungen auf festen Sitz kontrollieren. 

Alle Schutzvorrichtungen und Abdeckungen nach Angaben des Herstellers ordnungsgemäß anbringen. 

6.2 Anforderungen an die Steuerung 

Die Anforderungen der Norm DIN EN 474-1 in der aktuellen Fassung für hydraulische Schnellwechsler sind 
unbedingt zu berücksichtigen und einzuhalten! 
Die Zulieferdokumentation ist unbedingt zu beachten! 

6.3 Vorbereitende Arbeiten 

Folgende Dokumente müssen vor Beginn der Montage griffbereit sein: 
 Zeichnung der Maschine 
 Gesamt- bzw. Layoutzeichnung  
 Betriebsanleitungen der Anbauteile – Zulieferdokumentation 
 Anschlussplan Elektrik 

Fundamentplan für die Maschine, sofern nötig 

6.4 Ablauf  

Vor Beginn der Montage müssen alle Hydraulikschläuche drucklos sein. 

1. Tiltrotator so platzieren, dass die Seite mit Bolzen zum Führerhaus des Baggers zeigt. 
2. Bolzen des Tiltrotators entfernen. 
3. Baggerarm über den Tiltrotator bewegen. 
4. Baggerarm absenken, bis die äußeren Bolzenlöcher des Baggerarms und des Tiltrotators auf einer Ebene 

liegen. 
5. Einen Bolzen durch die äußeren Bolzenlöcher schieben. 
6. Arretierungslasche über Loch für die Arretierungsschraube bringen. 
7. Arretierungsschraube festziehen. 
8. Baggerarm leicht nach oben bewegen und in Richtung des Führerhauses einkippen 

Die inneren Bolzenlöcher liegen auf einer Ebene. 

9. Einen Bolzen durch die inneren Bolzenlöcher schieben. 
10. Arretierungslasche über Loch für die Arretierungsschraube bringen. 
11. Arretierungsschraube festziehen. 
12. Hydraulikschläuche gemäß der Anschlussbelegung verbinden und festziehen. 
13. Zu lange Hydraulikschläuche so befestigen, dass sie die Arbeitsweise der Maschine nicht beeinträchtigen 

oder beschädigt werden können. 
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6.4.1 Anschluss an weitere Medien 

 Zusätzliche Energiebedarfe wie Hydraulik aus dem Kapitel Technische Daten entnehmen. 
 Sofern eine hydraulische Versorgung erforderlich ist, sind die notwendigen Leitungsquerschnitte und 

Materialqualitäten zu erfüllen. 
Die Adaptierungen der entsprechenden Versorgungsleitungen an den Schnittstellen erfolgen nach den Vorgaben 
der Komponentenhersteller. 
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7 Inbetriebnahme 

7.1 Sicherheit 

 WARNUNG 

Herabstützende Lasten  

Aufgrund des Gewichtes der Maschine kann diese beim Anheben zum Platzieren nicht vorhersehbare 
Lastreaktionen zeigen, wodurch sich Personen schwer verletzen können. 

 Halten Sie sich niemals unter schwebenden Lasten auf. 

 Verwenden Sie zum Verladen ausschließlich Hebezeuge, die auf das Gewicht und die Bauform der 
Maschine ausgelegt sind und ausreichende Traglastreserven für den Verladevorgang aufweisen. 
Verwenden Sie ausschließlich Tragseile und Anschlagmittel mit ausreichender Tragkraft. 

 Befestigen Sie Tragseile ausschließlich an den dafür vorgesehenen Anschlagpunkten. 

 

 WARNUNG 

Herabfallen von Maschinenteilen 

Prellungen, Quetschungen, Tod durch Herabfallen der Maschinenteile wegen verunreinigter od. nicht 
vollständig arretierter Aufnahme. 

 Zutritt und Ausführung von Arbeiten nur durch ausgebildetes, autorisiertes und unterwiesenes 
Personal. 

 persönliche Schutzausrüstungen verwenden. 

 Anlage vor Demontage abkühlen lassen. 

 Vor der Montage des Tiltrotators darauf achten, dass alle Verbindungselemente sauber sind. Evlt. 
vorhandene Verschmutzungen müssen vor der Montage entfernt werden. 

 Hinweise der Betriebsanleitung beachten. 
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 WARNUNG 

Fehleinschätzung der Bewegung des Tiltrotators 

Prellungen, Quetschungen, Tod durch Maschinenbewegung. 

 Bei Arbeiten nicht im Gefahrenbereich aufhalten. 

 Arbeiten in Maschinenumgebung nur durch ausgebildetes, autorisiertes und unterwiesenes Personal 
durchführen lassen. 

 Persönliche Schutzausrüstungen verwenden. 

 Nur geeignetes und geprüftes Hebezeug und Anschlagmittel verwenden. 

 Nur geeignetes Werkzeug verwenden. 

 Auf Sauberkeit und Ordnung der Arbeitsumgebung achten. 

 Persönliche Schutzausrüstung verwenden. 

 Hinweise der Betriebsanleitung beachten. 

 

 WARNUNG 

Einziehen und Quetschen zwischen beweglichen Teilen 

Einziehen und Quetschen zwischen allen beweglichen Teilen des Tiltrotators/auswechselbarer Ausrüstung 
oder Maschinenteilen. 

 Bedienung, Installation, Inbetriebnahme u. Wartung nur durch ausgebildetes, autorisiertes und 
unterwiesenes Personal. 

 Persönliche Schutzausrüstungen verwenden. 

 Hinweise der Betriebsanleitung beachten. 

 

 WARNUNG 

Schlagende Schläuche, plötzliches Austreten von Hydraulikflüssigkeit 

Durch das Lösen von Hydraulikschläuchen oder Beschädigungen kann es zum Austritt von 
Hydraulikflüssigkeit kommen. 

 Alle Leitungen, Schläuche und Verschraubungen regelmäßig auf Undichtigkeiten und äußerlich 
erkennbare Beschädigungen überprüfen! Beschädigungen umgehend beseitigen! Hydraulikschläuche 
nach Herstellervorgaben in regelmäßigen Intervallen austauschen. 

 Zu öffnende Systemabschnitte und Druckleitungen vor Beginn der Reparaturarbeiten entsprechend 
den Baugruppenbeschreibungen drucklos machen! 

 Hydraulikleitungen fachgerecht verlegen und montieren! Armaturen, Länge und Qualität der 
Schlauchleitungen müssen den Anforderungen entsprechen. 
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 VORSICHT 

Quetsch- Stolper- Stürz- und Schürfgefahr 

Quetsch- Stolper- Stürz- und Schürfgefahr beim Arbeiten an der Maschine 

 Arbeiten nur durch ausgebildetes, autorisiertes und unterwiesenes Personal durchführen. 

 Persönliche Schutzausrüstungen verwenden. 

 Nur geeignetes und geprüftes Hebezeug und Anschlagmittel verwenden. 

 Nur geeignetes Werkzeug verwenden. 

 Auf Sauberkeit und Ordnung der Arbeitsumgebung achten. 

 Hinweise der Betriebsanleitung beachten. 

 

 VORSICHT 

Verletzungsgefahr durch zu hohe hydraulische Drücke. Beschädigungsgefahr für überlastete Bauteile. 

Durch zu hohe hydraulische Drücke können die Hydraulikschläuche überlastet werden. 

 Arbeiten nur durch ausgebildetes, autorisiertes und unterwiesenes Personal. 

 Zu öffnende Systemabschnitte und Druckleitungen vor Beginn der Reparaturarbeiten entsprechend 
den Baugruppenbeschreibungen drucklos machen! 

 Hinweise der Betriebsanleitung beachten. 

 

 VORSICHT 

Verletzungsgefahr und Gefahr von Umweltschäden durch plötzliches Austreten von 
Hydraulikflüssigkeit 

Durch undicht angeschlossene oder beschädigte Hydraulikschläuche kann Hydraulikflüssigkeit austreten. 

 Alle Leitungen, Schläuche und Durchführungen regelmäßig auf Undichtigkeiten und äußerlich 
erkennbare Beschädigungen überprüfen! Beschädigungen umgehend beseitigen! Hydraulikschläuche 
nach Herstellervorgaben in regelmäßigen Intervallen austauschen. 

 Zu öffnende Systemabschnitte und Druckleitungen vor Beginn der Reparaturarbeiten entsprechend 
den Baugruppenbeschreibungen drucklos machen! 

 Hydraulikdurchführung fachgerecht verlegen und montieren! Armaturen, Länge und Qualität der 
Bauteile müssen den Anforderungen entsprechen. 

 Ausgetretene Hydraulikflüssigkeit sofort aufwischen/binden u. fachgerecht (siehe 
Herstellerdatenblätter) entsorgen. 

 

 Folgende persönliche Schutzausrüstung muss angelegt werden:  
  Helm, Handschuhe, Sicherheitsschuhe, Schutzbrille 
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Persönliche Schutzausrüstung tragen! 

         

 Die Maschine darf nur vom Bedienpersonal in Betrieb genommen werden. 
 Maschine bei auszuführenden Arbeiten gegen unbeabsichtigtes Einschalten sichern. 
 Vor der täglichen Inbetriebnahme prüfen, ob die Maschine in ordnungsgemäßem Zustand ist. 

Auftretende Störungen, Beschädigungen oder Veränderungen an der Maschine sofort dem Betreiber 
melden. 

Vor der arbeitstäglichen Inbetriebnahme der Maschine sicherstellen, dass sich nur das beauftragte Personal und 
keine weiteren Personen im Arbeitsbereich der Maschine aufhalten. 

7.2 Erstinbetriebnahme  

Die Lebensphase Erstinbetriebnahme ist zum Zeitpunkt des Inverkehrbringens bereits abgeschlossen und wird in 
dieser Betriebsanleitung nicht betrachtet. 

 WARNUNG 

Plötzliches Austreten von Hydraulikflüssigkeit, Druckspeicher steht unter Öldruck, Verletzungsgefahr 

Zum Entlüften des Ölsystems müssen die Verschlussschrauben am Druckzylinder gelöst werden. Die 
Kammern des Druckzylinders können unter Druck stehen (vorgeschaltetes Rückschlagventil). Durch das 
Lösen der Verschlussschrauben kann es zum Austritt von Hydraulikflüssigkeit kommen. Verschlussschrauben 
mit Vorsicht öffnen! 

7.3 Vorbereitende Arbeiten 

Führen Sie vor jeder Inbetriebnahme eine optische Kontrolle der Hydraulikschläuche durch. Tauschen Sie 
beschädigte Hydraulikschläuche aus. 

Schmieren Sie den Tiltrotator vor jeder Inbetriebnahme an den dafür vorgesehenen Stellen. Beachten Sie dazu 
den Schmierplan. 

7.4 Tägliche Inbetriebnahme 

7.4.1 Einschalten  

Der Tiltrotator wird wie folgt „eingeschaltet“: 
1. Die hydraulischen Funktionen des Tiltrotators treten erst mit eingeschalteter Versorgung von 

hydraulischem Druck seitens des Baggers in Kraft. 

7.4.2 Ausschalten  

Die Maschine wird wie folgt ausgeschaltet: 
1. Vor dem Ausschalten muss der Tiltrotator oder das an ihm montierte Werkzeug sicher am Boden abgesetzt 

werden. 
2. Die hydraulischen Funktionen des Tiltrotators treten erst mit eingeschalteter Versorgung von 

hydraulischem Druck seitens des Baggers in Kraft. Sie werden durch das Abschalten der Versorgung 
wieder außer Kraft gesetzt. 

Der Tiltrotator fährt beim Ausschalten nicht automatisch in eine Mittelposition. 
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7.5 Inbetriebnahme nach längerem Stillstand  

Folgende Kriterien müssen bei Inbetriebnahme nach längerem Stillstand erfüllt sein:  
 Alle Komponenten sind vorschriftsmäßig angeschlossen.  
 Alle Sicherheits- und Schutzeinrichtungen sind installiert und funktionsfähig. 

Umgebungsbedingungen (Temperaturbereich, Beleuchtung, Feuchtigkeit etc.) entsprechen den Vorgaben. 

Zum Einschalten der Maschine Abschnitt Tägliche Inbetriebnahme. 
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8 Bedienung & Betrieb 

8.1 Sicherheit  

 WARNUNG 

Herabstützende Lasten  

Aufgrund des Gewichtes der Maschine kann diese beim Anheben zum Platzieren nicht vorhersehbare 
Lastreaktionen zeigen, wodurch sich Personen schwer verletzen können. 

 Halten Sie sich niemals unter schwebenden Lasten auf. 

 Verwenden Sie zum Verladen ausschließlich Hebezeuge, die auf das Gewicht und die Bauform der 
Maschine ausgelegt sind und ausreichende Traglastreserven für den Verladevorgang aufweisen. 
Verwenden Sie ausschließlich Tragseile und Anschlagmittel mit ausreichender Tragkraft. 

 Befestigen Sie Tragseile ausschließlich an den dafür vorgesehenen Anschlagpunkten. 

 

 WARNUNG 

Herabfallen von Maschinenteilen 

Prellungen, Quetschungen, Tod durch Herabfallen der Maschinenteile wegen verunreinigter od. nicht 
vollständig arretierter Aufnahme. 

 Zutritt und Ausführung von Arbeiten nur durch ausgebildetes, autorisiertes und unterwiesenes 
Personal. 

 persönliche Schutzausrüstungen verwenden. 

 Anlage vor Demontage abkühlen lassen. 

 Vor der Montage des Tiltrotators darauf achten, dass alle Verbindungselemente sauber sind. Evlt. 
vorhandene Verschmutzungen müssen vor der Montage entfernt werden. 

 Hinweise der Betriebsanleitung beachten. 
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 WARNUNG 

Fehleinschätzung der Bewegung des Tiltrotators 

Prellungen, Quetschungen, Tod durch Maschinenbewegung. 

 Bei Arbeiten nicht im Gefahrenbereich aufhalten. 

 Arbeiten in Maschinenumgebung nur durch ausgebildetes, autorisiertes und unterwiesenes Personal 
durchführen lassen. 

 Persönliche Schutzausrüstungen verwenden. 

 Nur geeignetes und geprüftes Hebezeug und Anschlagmittel verwenden. 

 Nur geeignetes Werkzeug verwenden. 

 Auf Sauberkeit und Ordnung der Arbeitsumgebung achten. 

 Persönliche Schutzausrüstung verwenden. 

 Hinweise der Betriebsanleitung beachten. 

 

 WARNUNG 

Einziehen und Quetschen zwischen beweglichen Teilen 

Einziehen und Quetschen zwischen allen beweglichen Teilen des Tiltrotators/auswechselbarer Ausrüstung 
oder Maschinenteilen. 

 Bedienung, Installation, Inbetriebnahme u. Wartung nur durch ausgebildetes, autorisiertes und 
unterwiesenes Personal. 

 Persönliche Schutzausrüstungen verwenden. 

 Hinweise der Betriebsanleitung beachten. 

 

 WARNUNG 

Schlagende Schläuche, plötzliches Austreten von Hydraulikflüssigkeit 

Durch das Lösen von Hydraulikschläuchen oder Beschädigungen kann es zum Austritt von 
Hydraulikflüssigkeit kommen. 

 Alle Leitungen, Schläuche und Verschraubungen regelmäßig auf Undichtigkeiten und äußerlich 
erkennbare Beschädigungen überprüfen! Beschädigungen umgehend beseitigen! Hydraulikschläuche 
nach Herstellervorgaben in regelmäßigen Intervallen austauschen. 

 Zu öffnende Systemabschnitte und Druckleitungen vor Beginn der Reparaturarbeiten entsprechend 
den Baugruppenbeschreibungen drucklos machen! 

 Hydraulikleitungen fachgerecht verlegen und montieren! Armaturen, Länge und Qualität der 
Schlauchleitungen müssen den Anforderungen entsprechen. 
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 VORSICHT 

Quetsch- Stolper- Stürz- und Schürfgefahr 

Quetsch- Stolper- Stürz- und Schürfgefahr beim Arbeiten an der Maschine 

 Arbeiten nur durch ausgebildetes, autorisiertes und unterwiesenes Personal durchführen. 

 Persönliche Schutzausrüstungen verwenden. 

 Nur geeignetes und geprüftes Hebezeug und Anschlagmittel verwenden. 

 Nur geeignetes Werkzeug verwenden. 

 Auf Sauberkeit und Ordnung der Arbeitsumgebung achten. 

 Hinweise der Betriebsanleitung beachten. 

 

 VORSICHT 

Verletzungsgefahr durch zu hohe hydraulische Drücke. Beschädigungsgefahr für überlastete Bauteile. 

Durch zu hohe hydraulische Drücke können die Hydraulikschläuche überlastet werden. 

 Arbeiten nur durch ausgebildetes, autorisiertes und unterwiesenes Personal. 

 Zu öffnende Systemabschnitte und Druckleitungen vor Beginn der Reparaturarbeiten entsprechend 
den Baugruppenbeschreibungen drucklos machen! 

 Hinweise der Betriebsanleitung beachten. 

 

 VORSICHT 

Verletzungsgefahr und Gefahr von Umweltschäden durch plötzliches Austreten von 
Hydraulikflüssigkeit 

Durch undicht angeschlossene oder beschädigte Hydraulikschläuche kann Hydraulikflüssigkeit austreten. 

 Alle Leitungen, Schläuche und Durchführungen regelmäßig auf Undichtigkeiten und äußerlich 
erkennbare Beschädigungen überprüfen! Beschädigungen umgehend beseitigen! Hydraulikschläuche 
nach Herstellervorgaben in regelmäßigen Intervallen austauschen. 

 Zu öffnende Systemabschnitte und Druckleitungen vor Beginn der Reparaturarbeiten entsprechend 
den Baugruppenbeschreibungen drucklos machen! 

 Hydraulikdurchführung fachgerecht verlegen und montieren! Armaturen, Länge und Qualität der 
Bauteile müssen den Anforderungen entsprechen. 

 Ausgetretene Hydraulikflüssigkeit sofort aufwischen/binden u. fachgerecht (siehe 
Herstellerdatenblätter) entsorgen. 
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 Folgende persönliche Schutzausrüstung muss angelegt werden:  
    Helm, Handschuhe, Sicherheitsschuhe 

Persönliche Schutzausrüstung tragen! 

       
 

 Die Maschine darf nur vom Bedienpersonal bedient werden. 
 Nur dazu beauftragtes Personal darf an der Maschine tätig sein bzw. sich in ihrem Wirkungsbereich 

aufhalten. Dies gilt auch während des Stillstands. 
 Während der Arbeiten an und mit der Maschine dürfen sich keine Personen im Gefahrenbereich 

befinden. 
 Sicherstellen, dass Anzeigen und Signallampen immer zugänglich und ablesbar sind.  

8.2 Ablauf 

Die Steuerung der einzelnen Funktionen ist abhängig von dem im Bagger verbauten Steuerungssystem. Beachten 
Sie hierzu die Betriebsanleitung des Steuerungssystems, die Anschlussbelegung des Tiltrotators und die 
Anforderungen an die Steuerung. 

Die Steuerung der für das Tilten verantwortlichen Hydraulikmotoren erfolgt über unterschiedliche im 
Steuerblock verbaute Ventile. Im Steuerblock ist ebenfalls eine Überlastsicherung verbaut, die die 
Hydraulikmotore vor zu hoher Druckbeaufschlagung schützt. 

8.2.1 Arbeiten mit Werkzeugen 

Der Tiltrotator muss zuvor an den Bagger angeschlossen werden. 

Die Zulieferdokumentationen sind zu beachten!  

 GEFAHR 

Herabstürzende Lasten, Lebensgefahr 

Eine visuelle Überprüfung durch den Bediener der ordnungsgemäßen Verriegelung ist obligatorisch. 
Es besteht die Gefahr, dass bei inkorrektem Einkoppeln das Werkzeug vom Schnellwechsler fallen kann! 
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 GEFAHR 

Herabstürzende Lasten, Lebensgefahr 

Die Zulieferdokumentation des Schnellwechslers ist unbedingt vorrangig zu beachten und einzuhalten! 

Falls das Werkzeug korrekt angekoppelt ist MUSS folgender Test vor jedem Arbeitsbeginn und nach jedem 
Verriegelungsvorgang obligatorisch durchgeführt werden: 

Bewegungen ausführen, um die korrekte Verriegelung zu überprüfen: 

1. Baggerarm leicht nach innen kippen und Werkzeug gegen den Boden drücken.  

2. Werkzeug auf den Boden drücken und Druck auf den vorderen Teil des Schnellwechslers 
(Verriegelungsbolzen) ausüben, so dass die Verriegelungsbolzen vom Werkzeug weggedrückt 
werden; Löffelzylinder einfahren. 

3. Werkzeug leicht vom Boden anheben und Werkzeug nach innen und außen schwenken. 

4. Ist das Werkzeug nicht korrekt verriegelt, so würde der Schnellwechsler aus seiner Position rutschen, 
das Werkzeug wäre ausgekuppelt. In diesem Fall muss die Ursache der nicht korrekten Verriegelung 
gefunden werden. Bis zur fachgerechten Fehlerbeseitigung darf der Hydraulikbagger mit dem 
Schnellwechsler nicht verwendet werden und ist außer Betrieb zu nehmen und gegen unbeabsichtigte 
Verwendung zu sichern! 

5. Die Schalter zum Öffnen des Schnellwechslers dürfen im laufenden Betrieb nicht betätigt werden! 

6. Die korrekte Verriegelung ist in hinreichenden Zeitabständen während des laufenden Betriebs zu 
kontrollieren! 

 

 GEFAHR 

Erweiterter Gefahrenbereich, Lebensgefahr 
Vergrößerter Arbeitsbereich, erhöhtes Gewicht und eingeschränkte Sicht! 
Bei angekoppeltem Werkzeug ist zu beachten: 

1. Durch Zunahme des Gewichts verändert sich Fahrverhalten und Arbeitsweise des Gerätes. 
2. Durch die Funktionen Tilten und Rotieren vergrößert sich der Gefahrenbereich. Es dürfen sich keine 

Personen im Gefahrenbereich befinden! 
3. Durch den Tiltrotator und das angekuppelte Werkzeug ergibt sich eine eingeschränkte Sicht nach 

vorne.  
4. Die Hydraulikmotoren für das Tilten sind mit einer Überlastsicherung ausgestattet. Überschreitet die 

zu bewegende Last den maximal zulässigen Wert, so ist ein Tilten nicht möglich. 
5. Der Tiltrotator besitzt zwei Radialkolbenmotore zum Schwenken/Tilten eines 

Arbeitswerkzeuges/einer Last. Konstruktionsbedingt besitzen solche Motore eine innere Leckage. 
Wird eine Last mit einem Werkzeug und einem Schwenkwinkel größer ungefähr 5° aufgehoben, so 
besteht konstruktionsbedingt die Gefahr, dass die Last langsam zurück schwenken kann 
(Veränderung des Schwenkwinkels). Lasten sollten immer mit Schwenkwinkel 0° bewegt werden. 
Dies stellt keinen Mangel des Tiltrotators dar. 
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9 Arbeiten mit dem Lasthaken 

 GEFAHR 

Herabstürzende Lasten, Lebensgefahr, Schwere bis tödliche Verletzungen, Quetschungen, Brüche 

Eine visuelle Überprüfung des Lasthakens durch den Bediener Verriegelung ist obligatorisch. 
Es besteht die Gefahr, dass bei unsachgemäßer Verwendung die Last vom Lasthaken fallen kann! 

 Lasthaken muss voll funktionsfähig sein und darf keine Beschädigungen aufweisen! 

 Der Schnapper muss vorhanden und geschlossen sein! 

 Traglast des Lasthakens beachten. 

 Traglast und Bedienungsanleitung des Trägergerätes beachten. Achtung: das Gewicht des Tiltrotators 
mit einberechnen. 

 Nur zugelassene Lastaufnahmemittel verwenden. 

 Der Anschläger muss geeignete persönliche Schutzausrüstung tragen. 

 Der Anschläger muss sich nach dem Anschlagen der Last aus dem Gefahrenbereich entfernen. 

 Last immer vorsichtig anheben. Niemals zerren, stoßen oder reißen! 

 Last immer senkrecht zum Haken belasten! 

 

     

 

     

 
Abbildung 5: Lasthaken 
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10 Hilfe bei Störungen 

10.1 Sicherheit  

 Folgende persönliche Schutzausrüstung muss angelegt werden:  
  Helm, Handschuhe, Sicherheitsschuhe, Schutzbrille, Schutzkleidung 

Persönliche Schutzausrüstung tragen! 

           
 

Störungen dürfen nur von unterwiesenem Wartungspersonal behoben werden. 

10.2 Störungen beseitigen 

 GEFAHR 

Lebensgefahr - Herabstürzende Lasten, Eindringen von unter Druck stehenden Medien, unerwartete 
Bewegung von Bauteilen, austretendes Hydrauliköl 

Bei Störungen am Schnellwechsler ist die Zulieferdokumentation des Schnellwechslers unbedingt 
vorrangig zu beachten und einzuhalten! 

1. Trägergerät sicher abstellen, drucklos machen und gegen Wiedereinschalten sichern. 

2. Geeignete Schutzausrüstung tragen!  

 

Hilfe zur Beseitigung von systemseitigen Störungsmeldungen erhalten Sie in der Betriebsanleitung Ihres 
Steuerungssystems.  
In der folgenden Tabelle sind mögliche Störungen, deren Ursache und Vorschläge zur Beseitigung aufgeführt.  
Wenn eine Störung auftritt, gehen Sie folgendermaßen vor: 
 Prüfen Sie, ob die Störung in der folgenden Tabelle aufgeführt ist. 
 Prüfen Sie, ob die Störung in der Betriebsanleitung des Steuerungssystems aufgeführt ist. 

 

Störung Mögliche Ursache Maßnahme Behebung 
durch 

Hydrauliköl tritt aus Hydraulikschlauch 
beschädigt 

Hydraulikschläuche drucklos 
machen, beschädigte 
Hydraulikschläuche austauschen 

Fachkraft 

Hydraulikschlauch nicht 
dicht angeschlossen 

Hydraulikschläuche drucklos 
machen, Hydraulikanschlüsse 
überprüfen und nachbessern 

Fachkraft 

Werkzeugaufnahme 
nicht möglich 

Defekt am Schnellwechsler 
oder Werkzeug 

Zulieferdokumentation 
beachten! 

Bediener, 
Fachkraft 

Bewegungen nicht 
wie erwartet 

Falsche Zuordnung der 
Hydraulikschläuche 

Belegung der 
Hydraulikschläuche überprüfen 

Fachkraft 
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Störung Mögliche Ursache Maßnahme Behebung 
durch 

Bewegungen nicht 
wie erwartet 

 Hersteller kontaktieren Hersteller 

Anbauwerkzeug 
senkt sich langsam 
ab (Schwenkwinkel 
reduziert sich) 

konstruktionsbedingte 
Leckage, kein Mangel 

Last reduzieren und in 
Mittellage tilten (0°) 

Bediener 

Anbauwerkzeug 
senkt sich schnell ab 
(Schwenkwinkel 
reduziert sich) 

Überlastsicherung Last reduzieren Bediener 
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11 Wartung & Instandhaltung  

Um den Verschleiß zu reduzieren sowie Ausfälle und Störungen zu vermeiden, müssen die vorgeschriebenen 
Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten regelmäßig entsprechend dem Wartungsplan durchgeführt werden. 

11.1 Sicherheit 

 WARNUNG 

Herabstützende Lasten  

Aufgrund des Gewichtes der Maschine kann diese beim Anheben zum Platzieren nicht vorhersehbare 
Lastreaktionen zeigen, wodurch sich Personen schwer verletzen können. 

 Halten Sie sich niemals unter schwebenden Lasten auf. 

 Verwenden Sie zum Verladen ausschließlich Hebezeuge, die auf das Gewicht und die Bauform der 
Maschine ausgelegt sind und ausreichende Traglastreserven für den Verladevorgang aufweisen. 
Verwenden Sie ausschließlich Tragseile und Anschlagmittel mit ausreichender Tragkraft. 

 Befestigen Sie Tragseile ausschließlich an den dafür vorgesehenen Anschlagpunkten. 

 

 WARNUNG 

Herabfallen von Maschinenteilen 

Prellungen, Quetschungen, Tod durch Herabfallen der Maschinenteile wegen verunreinigter od. nicht 
vollständig arretierter Aufnahme. 

 Zutritt und Ausführung von Arbeiten nur durch ausgebildetes, autorisiertes und unterwiesenes 
Personal. 

 persönliche Schutzausrüstungen verwenden. 

 Anlage vor Demontage abkühlen lassen. 

 Vor der Montage des Tiltrotators darauf achten, dass alle Verbindungselemente sauber sind. Evlt. 
vorhandene Verschmutzungen müssen vor der Montage entfernt werden. 

 Hinweise der Betriebsanleitung beachten. 
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 WARNUNG 

Fehleinschätzung der Bewegung des Tiltrotators 

Prellungen, Quetschungen, Tod durch Maschinenbewegung. 

 Bei Arbeiten nicht im Gefahrenbereich aufhalten. 

 Arbeiten in Maschinenumgebung nur durch ausgebildetes, autorisiertes und unterwiesenes Personal 
durchführen lassen. 

 Persönliche Schutzausrüstungen verwenden. 

 Nur geeignetes und geprüftes Hebezeug und Anschlagmittel verwenden. 

 Nur geeignetes Werkzeug verwenden. 

 Auf Sauberkeit und Ordnung der Arbeitsumgebung achten. 

 Persönliche Schutzausrüstung verwenden. 

 Hinweise der Betriebsanleitung beachten. 

 

 WARNUNG 

Einziehen und Quetschen zwischen beweglichen Teilen 

Einziehen und Quetschen zwischen allen beweglichen Teilen des Tiltrotators/auswechselbarer Ausrüstung 
oder Maschinenteilen. 

 Bedienung, Installation, Inbetriebnahme u. Wartung nur durch ausgebildetes, autorisiertes und 
unterwiesenes Personal. 

 Persönliche Schutzausrüstungen verwenden. 

 Hinweise der Betriebsanleitung beachten. 

 

 WARNUNG 

Schlagende Schläuche, plötzliches Austreten von Hydraulikflüssigkeit 

Durch das Lösen von Hydraulikschläuchen oder Beschädigungen kann es zum Austritt von 
Hydraulikflüssigkeit kommen. 

 Alle Leitungen, Schläuche und Verschraubungen regelmäßig auf Undichtigkeiten und äußerlich 
erkennbare Beschädigungen überprüfen! Beschädigungen umgehend beseitigen! Hydraulikschläuche 
nach Herstellervorgaben in regelmäßigen Intervallen austauschen. 

 Zu öffnende Systemabschnitte und Druckleitungen vor Beginn der Reparaturarbeiten entsprechend 
den Baugruppenbeschreibungen drucklos machen! 

 Hydraulikleitungen fachgerecht verlegen und montieren! Armaturen, Länge und Qualität der 
Schlauchleitungen müssen den Anforderungen entsprechen. 
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 VORSICHT 

Quetsch- Stolper- Stürz- und Schürfgefahr 

Quetsch- Stolper- Stürz- und Schürfgefahr beim Arbeiten an der Maschine 

 Arbeiten nur durch ausgebildetes, autorisiertes und unterwiesenes Personal durchführen. 

 Persönliche Schutzausrüstungen verwenden. 

 Nur geeignetes und geprüftes Hebezeug und Anschlagmittel verwenden. 

 Nur geeignetes Werkzeug verwenden. 

 Auf Sauberkeit und Ordnung der Arbeitsumgebung achten. 

 Hinweise der Betriebsanleitung beachten. 

 

 VORSICHT 

Verletzungsgefahr durch zu hohe hydraulische Drücke. Beschädigungsgefahr für überlastete Bauteile. 

Durch zu hohe hydraulische Drücke können die Hydraulikschläuche überlastet werden. 

 Arbeiten nur durch ausgebildetes, autorisiertes und unterwiesenes Personal. 

 Zu öffnende Systemabschnitte und Druckleitungen vor Beginn der Reparaturarbeiten entsprechend 
den Baugruppenbeschreibungen drucklos machen! 

 Hinweise der Betriebsanleitung beachten. 

 

 VORSICHT 

Verletzungsgefahr und Gefahr von Umweltschäden durch plötzliches Austreten von 
Hydraulikflüssigkeit 

Durch undicht angeschlossene oder beschädigte Hydraulikschläuche kann Hydraulikflüssigkeit austreten. 

 Alle Leitungen, Schläuche und Durchführungen regelmäßig auf Undichtigkeiten und äußerlich 
erkennbare Beschädigungen überprüfen! Beschädigungen umgehend beseitigen! Hydraulikschläuche 
nach Herstellervorgaben in regelmäßigen Intervallen austauschen. 

 Zu öffnende Systemabschnitte und Druckleitungen vor Beginn der Reparaturarbeiten entsprechend 
den Baugruppenbeschreibungen drucklos machen! 

 Hydraulikdurchführung fachgerecht verlegen und montieren! Armaturen, Länge und Qualität der 
Bauteile müssen den Anforderungen entsprechen. 

 Ausgetretene Hydraulikflüssigkeit sofort aufwischen/binden u. fachgerecht (siehe 
Herstellerdatenblätter) entsorgen. 
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HINWEIS 

Für Schäden und Ausfälle, die durch unzureichende Wartung oder Nichteinhalten der Wartungsintervalle 
verursacht werden, übernimmt der Hersteller keine Gewährleistung. 
Alle funktions- und sicherheitsrelevanten Punkte müssen auch an allen Anbaugeräten durchgeführt werden. 
Bei Arbeiten in stark verschmutzter Umgebung sind die Intervalle zu verkürzen. 
Wartungsarbeiten sind nur von fachkundigen, befähigten und autorisierten Fachpersonal durchzuführen. Dies 
umfasst auch die Prüfung auf betriebssicheren Zustand. 

 
 Folgende persönliche Schutzausrüstung muss angelegt werden:  
    Handschuhe, Helm, Sicherheitsschuhe, Schutzbrille, Schutzkleidung 

Persönliche Schutzausrüstung tragen! 

           
 

 Die Maschine darf nur vom Wartungspersonal gewartet und in Stand gehalten werden. 
 Vor Wartungs-, Inspektions-, und Instandsetzungsarbeiten Maschine außer Betrieb nehmen. 
 Bei Wartungs- und Reparaturarbeiten müssen teilweise Schutzeinrichtungen außer Betrieb gesetzt oder 

demontiert werden. Schutzeinrichtungen sofort nach dem Beenden der Wartungs- und 
Instandhaltungsarbeiten wieder montieren und sicherstellen, dass sie einwandfrei funktionieren. 

 Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten ausschließlich bei Stillstand der Maschine durchführen. 
 Ungeeignete Betriebs- und Hilfsstoffe können die Maschine beschädigen. Es sind ausschließlich die 

angegebenen Betriebs- und Hilfsstoffe zu verwenden.  
 Betriebs- und Hilfsstoffe verschiedener Art und Hersteller niemals mischen. Es ist ausschließlich der 

für den jeweiligen Betriebsstoff zugelassener und gekennzeichneter Behälter zu verwenden. 
 Gelöste Schraubenverbindungen nach den Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten wieder festziehen. 
 Beschädigte Maschinenteile umgehend durch Originalteile ersetzen. 
 Auf unbeschädigte elektrische Leitungsverbindungen achten. 
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11.2 Wartungsplan 

Für alle Anbaugeräte (z.B. Schnellwechsler) ist die entsprechende Zulieferdokumentation zu beachten! 

Die jährlich bzw. nach festgelegten Betriebsstunden durchzuführenden Wartungsarbeiten sind in der Tabelle zu 
dokumentieren. 
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Anschlüsse und Verteilerblöcke auf 

Beschädigung und Leckage

3 min X

Visuelle Prüfung des Geräts auf 

Beschädigungen
2 min X

Prüfen ob alle Schrauben vorhanden 

und fest sind, insbesondere an den 

Bolzensicherungen und Deckel 

Schneckenwelle (Rotator)

3 min X

Prüfen ob alle Sicherheitsaufkleber 

vorhanden und lesbar sind und ggf. 

ersetzen

1 min X

Alle Schmierstellen lt. Schmierplan 

abschmieren
5 min X

Komplettreinigung 10 min X

Einschrauber, Schrauben, 

Steuerblock auf festen Sitz, 

Beschädigungen, Leckage 

überprüfen

20 min X X X X X X

Gängigkeit Rotator und Tilt prüfen. 

Gleichmäßiger Lauf ohne Ruckeln
15 min X X X X X X

Prüfen der 3 Hydraulikmotore auf 

Leckage und Beschädigungen
10 min X X X X X X

Drehdurchführung auf interne 

Leckage prüfen, insbesondere 

Leitungen des Schnellwechslers
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vorhanden und lesbar sind und ggf. 
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Schlauchleitungen ersetzen 10 min / 2 hr X X

Dieser Wartungsplan basiert auf einer Betriebsleistung von 500 Betriebsstunden / Jahr unter Baustellenbedingungen.

Bei harten Einsatzbedingungen sind die Wartungsintervalle entsprechend früher durchzuführen.

Es wird empfohlen das Gerät nach 4 Jahren oder bei harten Einsatzbedingungen (viel Hammerbetrieb, Rüttler) auch 

früher komplett überholen zu lassen.
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Daten gemäß Typenschild eintragen: 

Gerät Typ  

Serien-Nr.  

Baujahr  

 

Datum Betriebs- 

stunden 

Durchgeführt von (Name) Firma (Stempel) 
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11.3 Reinigung 

 Folgende persönliche Schutzausrüstung muss angelegt werden:  
    Handschuhe, Helm, Sicherheitsschuhe, Schutzbrille, Schutzkleidung 

Persönliche Schutzausrüstung tragen! 

         
 

 Der Tiltrotator und seine Anbaugeräte sind in regelmäßigen Abständen zu reinigen. Die 
Reinigungsintervalle sind den Einsatzbedingungen anzupassen, mindestens aber 1 mal wöchentlich. 

 Lösungsmittel niemals großflächig verwenden, z. B. zum Entfetten. 
 Keine aggressiven Reinigungsmittel verwenden. 
 Reinigungsmittel entsprechend den geltenden gesetzlichen Bestimmungen entsorgen. 
 Vor dem Reinigen der Maschine mit Wasser oder anderen Reinigungsmitteln alle Öffnungen, in die 

kein Wasser/Reinigungsmittel eindringen darf abdecken. Nach dem Reinigen Abdeckungen wieder 
entfernen. 

 Sicherheitsdatenblätter der Reinigungsmittel sind zu beachten. 
 Keine leicht entflammbaren oder ätzenden Flüssigkeiten zum Reinigen der Maschine verwenden. 

Nach Reinigungsarbeiten immer eine Sicht- und Funktionsprüfung durchführen. 

Ablauf 

1. Reinigen Sie die Maschine und deren Anbauteile mit Wasser. Tragen Sie bei der Reinigung geeignete 
Schutzhandschuhe. 

2. Entfernen Sie bei der Reinigung alle Rückstände wie Erde, Schmutz etc. aus dem Tiltrotator. 
3. Entfernen Sie Korrosionsmittel und Fettreste mit Waschbenzin oder Petroleum. 

11.4 Wartung Zulieferkomponenten 

Wartungshinweise zu den Zulieferkomponenten entnehmen Sie der Zulieferdokumentation des betreffenden 
Herstellers im Anhang Zulieferdokumentation. 

11.5 Schmierung 

Um die Schmierstellen ordnungsgemäß abzuschmieren sind folgende Hinweise zu beachten: 
 Reinigen Sie die Schmierstellen gründlich, bevor Sie diese neu abschmieren. 
 Stellen Sie sicher, dass alle Schmierstellen sauber und frei von Konservierungsstoffen sind. 
 Achten Sie während des Betriebs immer auf eine ausreichende Schmierung. 
 Verwenden Sie beim Nachschmieren mit Fetten möglichst das gleiche Fett oder ein mischbares Fett gleicher 

Basis. 

11.5.1 Schmierplan 

An der Maschine befinden sich insgesamt 5 Schmiernippel: 2 Schmiernippel an den Bolzen Baggeraufnahme, 2 
Schmiernippel an der Kopfplatte und 1 Schmiernippel am Drehkranz unten am Gehäuse. 
Der Rotator (Schneckenrad und Schneckenwelle) besitzt eine Lebensdauerschmierung. Die Schmierstellen sind 
mit 2 Verschlussschrauben G1/4“ verschlossen. Sollte dennoch Fett nachgefüllt werden, so wird im Betrieb bei 
Rotation überschüssiges Fett unten zwischen Adaption Schnellwechsler und Rotatorgehäuse herausgedrückt. 
Alle Schmiernippel müssen vor jeder Inbetriebnahme geschmiert werden. Für den Schnellwechsler ist die 
Zulieferdokumentation zu beachten! 
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Abbildung 6: Schmierstellen 
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12 Demontage 

12.1 Sicherheit 

 WARNUNG 

Herabstützende Lasten  

Aufgrund des Gewichtes der Maschine kann diese beim Anheben zum Platzieren nicht vorhersehbare 
Lastreaktionen zeigen, wodurch sich Personen schwer verletzen können. 

 Halten Sie sich niemals unter schwebenden Lasten auf. 

 Verwenden Sie zum Verladen ausschließlich Hebezeuge, die auf das Gewicht und die Bauform der 
Maschine ausgelegt sind und ausreichende Traglastreserven für den Verladevorgang aufweisen. 
Verwenden Sie ausschließlich Tragseile und Anschlagmittel mit ausreichender Tragkraft. 

 Befestigen Sie Tragseile ausschließlich an den dafür vorgesehenen Anschlagpunkten. 

 

 WARNUNG 

Herabfallen von Maschinenteilen 

Prellungen, Quetschungen, Tod durch Herabfallen der Maschinenteile wegen verunreinigter od. nicht 
vollständig arretierter Aufnahme. 

 Zutritt und Ausführung von Arbeiten nur durch ausgebildetes, autorisiertes und unterwiesenes 
Personal. 

 persönliche Schutzausrüstungen verwenden. 

 Anlage vor Demontage abkühlen lassen. 

 Vor der Montage des Tiltrotators darauf achten, dass alle Verbindungselemente sauber sind. Evlt. 
vorhandene Verschmutzungen müssen vor der Montage entfernt werden. 

 Hinweise der Betriebsanleitung beachten. 
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 WARNUNG 

Fehleinschätzung der Bewegung des Tiltrotators 

Prellungen, Quetschungen, Tod durch Maschinenbewegung. 

 Bei Arbeiten nicht im Gefahrenbereich aufhalten. 

 Arbeiten in Maschinenumgebung nur durch ausgebildetes, autorisiertes und unterwiesenes Personal 
durchführen lassen. 

 Persönliche Schutzausrüstungen verwenden. 

 Nur geeignetes und geprüftes Hebezeug und Anschlagmittel verwenden. 

 Nur geeignetes Werkzeug verwenden. 

 Auf Sauberkeit und Ordnung der Arbeitsumgebung achten. 

 Persönliche Schutzausrüstung verwenden. 

 Hinweise der Betriebsanleitung beachten. 

 

 WARNUNG 

Einziehen und Quetschen zwischen beweglichen Teilen 

Einziehen und Quetschen zwischen allen beweglichen Teilen des Tiltrotators/auswechselbarer Ausrüstung 
oder Maschinenteilen. 

 Bedienung, Installation, Inbetriebnahme u. Wartung nur durch ausgebildetes, autorisiertes und 
unterwiesenes Personal. 

 Persönliche Schutzausrüstungen verwenden. 

 Hinweise der Betriebsanleitung beachten. 

 

 WARNUNG 

Schlagende Schläuche, plötzliches Austreten von Hydraulikflüssigkeit 

Durch das Lösen von Hydraulikschläuchen oder Beschädigungen kann es zum Austritt von 
Hydraulikflüssigkeit kommen. 

 Alle Leitungen, Schläuche und Verschraubungen regelmäßig auf Undichtigkeiten und äußerlich 
erkennbare Beschädigungen überprüfen! Beschädigungen umgehend beseitigen! Hydraulikschläuche 
nach Herstellervorgaben in regelmäßigen Intervallen austauschen. 

 Zu öffnende Systemabschnitte und Druckleitungen vor Beginn der Reparaturarbeiten entsprechend 
den Baugruppenbeschreibungen drucklos machen! 

 Hydraulikleitungen fachgerecht verlegen und montieren! Armaturen, Länge und Qualität der 
Schlauchleitungen müssen den Anforderungen entsprechen. 
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 VORSICHT 

Quetsch- Stolper- Stürz- und Schürfgefahr 

Quetsch- Stolper- Stürz- und Schürfgefahr beim Arbeiten an der Maschine 

 Arbeiten nur durch ausgebildetes, autorisiertes und unterwiesenes Personal durchführen. 

 Persönliche Schutzausrüstungen verwenden. 

 Nur geeignetes und geprüftes Hebezeug und Anschlagmittel verwenden. 

 Nur geeignetes Werkzeug verwenden. 

 Auf Sauberkeit und Ordnung der Arbeitsumgebung achten. 

 Hinweise der Betriebsanleitung beachten. 

 

 VORSICHT 

Verletzungsgefahr durch zu hohe hydraulische Drücke. Beschädigungsgefahr für überlastete Bauteile. 

Durch zu hohe hydraulische Drücke können die Hydraulikschläuche überlastet werden. 

 Arbeiten nur durch ausgebildetes, autorisiertes und unterwiesenes Personal. 

 Zu öffnende Systemabschnitte und Druckleitungen vor Beginn der Reparaturarbeiten entsprechend 
den Baugruppenbeschreibungen drucklos machen! 

 Hinweise der Betriebsanleitung beachten. 

 

 VORSICHT 

Verletzungsgefahr und Gefahr von Umweltschäden durch plötzliches Austreten von 
Hydraulikflüssigkeit 

Durch undicht angeschlossene oder beschädigte Hydraulikschläuche kann Hydraulikflüssigkeit austreten. 

 Alle Leitungen, Schläuche und Durchführungen regelmäßig auf Undichtigkeiten und äußerlich 
erkennbare Beschädigungen überprüfen! Beschädigungen umgehend beseitigen! Hydraulikschläuche 
nach Herstellervorgaben in regelmäßigen Intervallen austauschen. 

 Zu öffnende Systemabschnitte und Druckleitungen vor Beginn der Reparaturarbeiten entsprechend 
den Baugruppenbeschreibungen drucklos machen! 

 Hydraulikdurchführung fachgerecht verlegen und montieren! Armaturen, Länge und Qualität der 
Bauteile müssen den Anforderungen entsprechen. 

 Ausgetretene Hydraulikflüssigkeit sofort aufwischen/binden u. fachgerecht (siehe 
Herstellerdatenblätter) entsorgen. 
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 Folgende persönliche Schutzausrüstung muss angelegt werden:  
  Helm, Handschuhe, Sicherheitsschuhe, Schutzbrille 

Persönliche Schutzausrüstung tragen! 

           
 

 Die Maschine darf nur von Wartungspersonal demontiert werden. 
 Demontagearbeiten nur bei stillgesetzter Maschine durchführen. 

Vor der Demontage alle Flüssigkeiten der Maschine ordnungsgemäß entfernen und entsorgen. 

12.2 Vorbereitende Arbeiten 

 Folgende Dokumente müssen vor Beginn der Demontage griffbereit sein: 
 Zeichnung der Maschine 
 Gesamt- bzw. Layoutzeichnung  
 Betriebsanleitungen der Anbauteile  – Zulieferdokumentation 
 Anschlussplan Elektrik 
 Fundamentplan für die Maschine, sofern nötig 

 Vor dem Beginn der Demontage sind alle zu lösenden Bauteile gegen Herabfallen, Umstürzen oder 
Verschieben zu sichern. 

 Zu demontierende Maschine weiträumig absperren. 
 Sicherstellen, dass alle Systeme, z. B. Hydraulik, drucklos sind. 
 Werkzeuge für die Demontagearbeiten bereitlegen. 
 Geeignete Lastaufnahmemittel, Anhängevorrichtungen, Seile und Ketten auswählen und bereitstellen. 

Sicherstellen, dass alle Betriebsstoffe, z. B. der Hydraulik, der Fettschmierung, der Getriebe usw., abgelassen 
sind. 

12.3 Ablauf 

Gehen Sie wie folgt vor, um den Tiltrotator zu demontieren:  

1. Tiltrotator auf dem Boden absetzen. 
2. Hydraulik drucklos machen.  

Zum Druckabbau des Ölsystems müssen die Verschlussschrauben am Druckzylinder (7) gelöst werden. 
Die Kammern des Druckzylinders können unter Druck stehen (vorgeschaltetes Rückschlagventil). Durch 
das Lösen der Verschlussschrauben kann es zum Austritt von Hydraulikflüssigkeit kommen. 
Verschlussschrauben mit Vorsicht öffnen! 

3. Alle Hydraulikschläuche trennen und verschließen. 
4. Arretierungsschrauben der Bolzen entfernen. 
5. Bolzen entfernen. 
6. Baggerarm aus dem Tiltrotator ausklinken. 



Entsorgung 

  

 

   

75-007-123 Rev. 1 23.02.2026 57/60
 

13 Entsorgung  

13.1 Hinweise 

 Maschine und zugehörigen Komponenten nach nationalen Bestimmungen entsorgen. 
 Betriebsstoffe, insbesondere Öle und Fette, nach nationalen Bestimmungen und nach den jeweils 

gültigen Sicherheitsdatenblättern entsorgen.  
 Flüssigkeiten getrennt auffangen und fachgerecht entsorgen. 
 Rohrleitungen und Behälter fachgerecht entleeren und reinigen. 

 
Die Entsorgung bei Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten obliegt dem Betreiber.  
Folgende Materialien können hierbei anfallen: 

 Materialreste 
 Hilfsstoffe (z. B. Schmieröl) 
 Reinigungs- und Pflegemittel 
 Verbrauchsmaterial 
 Abfälle aller Art, auch abgenutzte Bauteile 

Sonstige Abfälle 

Bei der Entsorgung dieser Materialien gehen Sie wie folgt vor: 
 Sammeln Sie flüssige Abfälle als grundwassergefährdende Stoffe (WHG) in zugelassenen Behältern 

und stellen diese für eine ordnungsgemäße Entsorgung bereit. 
Binden Sie verschüttete oder ausgelaufene Flüssigkeiten bzw. saugen Sie sie sofort auf. 
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15 Anhang  

15.1 Mitgeltende Dokumente 

 

Bezeichnung/Bauteil Hersteller 

Schnellwechsler Modell siehe Typenschild 
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16 EG Konformitätserklärung 

EG-Konformitätserklärung 
im Sinne der EG-Maschinenrichtlinie 2006/42/EG, Anh. II 1. A 

Hersteller 

 

Pister Kugelhähne GmbH 
Vogesenstrasse 37 

DE - 76461 Muggensturm 

In der Gemeinschaft ansässige Person, die 
bevollmächtigt ist, die technischen Unterlagen 
zusammenzustellen 
                                                                                                                             
Michael Obser 
Pister Kugelhähne Gmbh 

Konstruktionsleitung 
 

Beschreibung und Identifizierung der Maschine 

Produkt Tiltrotator mit hydraulischem Schnellwechsler für Hydraulikbagger bis 7 t 

Typ PT7 

Funktion Anbauwerkzeug für Hydraulikbagger bis 7t zur Manipulation der Werkzeugstellung. 

Vorrichtung zum Verstellen des Neigungswinkels nach rechts und links, bezogen 
vom Fahrerhaus, sowie der Möglichkeit das angebaute Werkzeug endlos um eine 

Achse, senkrecht zu der Neigungsverstellung, zu drehen. Mittels eines hydraulischen 

Schnellwechslers kann das Arbeitswerkzeug vom Fahrerhaus aus montiert und 

demontiert werden.  

Die bestimmungsgemäße Verwendung ist in der Betriebsanleitung beschrieben. Die 

Gültigkeit dieser Erklärung erlischt, wenn am Tiltrotator nicht vom Hersteller 

freigegebene Änderungen durchgeführt werden.  

Der deutsche Text ist der Originaltext. 
Es wird ausdrücklich erklärt, dass die Maschine eine auswechselbare Ausrüstung gemäß 
2006/42/EG ist und allen einschlägigen Bestimmungen der folgenden EG-Richtlinien bzw. 
Verordnungen entspricht: 
 

2006/42/EG Maschinenrichtlinie 

2014/68/EU Druckgeräterichtlinie 

Fundstelle der angewandten harmonisierten Normen entsprechend Artikel 7 Absatz 2: 
 

EN ISO 12100-1 Sicherheit von Maschinen - Allgemeine Gestaltungsleitsätze - 

Risikobeurteilung und Risikominderung  

EN ISO 4413 Fluidtechnik - Allgemeine Regeln und sicherheitstechnische 

Anforderungen an Hydraulikanlagen und deren Bauteile  

DIN EN 474-1 Erdbaumaschinen - Sicherheit 

 

 
 

Muggensturm, 07. Oktober 2025 
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